
und die Paſſionsberichte der vier Evangeliſten vorausgeſchickt werden, zeichnen
ſich aus Urch Einfachheit der Sprache, Wärme der Darſtellung, paſſende
Vertheilung des Stoffes und glückliche Anlehnung 0 ewährte
Schriften, die über enſelben Gegenſtand handeln. Sie eigen E recht
deutlich, wie der Glaube des Chriſten ſich um das Geheimniß des Kreuzes
bewegt, wie dieſes Geheimniß der Mittelpunkt iſt, auf den die Hoffnungen
Aller ich ſtützen, bDte das chriſtliche Leben im innigſten Verhältniß zum
elterlöſer ſteht und Dte vom Stamme des Kreuzes alle Gnade, alles
Heil für Zeit und Ewigkeit zuſtrömt. Die „Kreuzweg-Andacht“ und
die „Geſänge zum Kreuzweg“ nach römiſcher Vorlage gilden einen paſſenden
Abſchluß dieſer verdienſtvollen Arheit. Faſtenpredigern dürfte das e will
kommene Anhaltspunkte bieten! Genaue Angabe der Quellen bei einer
neuen Auflage ird den erth des Buches noch erhöhen.

Freinberg bei Linz rofeſſor Heggen,
22 die Gewiſſenszweifel von Dom eiklas Jamin aus

der Congregation des hU Maurus. Aus dem Franzöſiſchen. Würzburg 1886
Verlag von I  er. 8⁰ und 182 Seiten. 1.—

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der m dieſem Cte behandelte
Gegenſtand eine nicht zu unterſchätzende praktiſche Wichtigkeit hat Wie viele
umfangreiche Tractate haben nicht die größten Moraliſten, wie viele aus
gezeichnete Schriften 1d Abhandlungen erfahrene Lehrer des geiſtlichenLehens üher die o0artnäckige Krankheit der Scrupulanten geſchrieben!

Jamin, eine Zierde des Benedictinerordens der Congregation des
91 Maurus, veröffentlichte ſein epochemachendes Werk U  3  ber die G e⸗
wiſſenszweifel Im vorigen Jahrhundert Uunter dem Titel: •7*  actdu
Maclovia.“ Unſere Ueberſetzung iſt nach der vollſtändigſten Pariſer usgabe
don 1781 veranſtaltet und im Ganzen gelungen. Zunächſt Trklärt Jamin
die atur, die Gefahr und die hauptſächlichſten rſachen der Scrupel;
dann gibt Er aſſende Heilmittel und treffliche Regeln an, theils den
Scrupeln vorzubeugen, heils Um die vorhandenen zu heben. Zur größeren
Beruhigung wahrhaft ängſtlicher Gemüther weist EL als ein liebevoller Vater
und erleuchteter Seelenführer auf ˙ manche oſtvolle Wahrheit des Glaubens
hin und begegnet mit allem Nachdruck den mannigfachen Phantaſiegebilden
Uund Udloſen Ausflüchten der Scrupulanten Geradezu ausgezeichnet ſind
Aam Schluß die Regeln, die EL von den „umſon Geplagten“ und „Selbſt

—
peinigern“ bei ihrer Beichte beobachtet wiſſen will, ſowie die Inſtructionen,
die EL den Beichtvätern gibt Mm Intereſſe dieſes gediegenen Uund für
weitere Kreiſe beſtimmten Werkes erlauben wir Uuns die Bemerkung, daßbei neler Wiedergabe des franzöſiſchen Originals die Anrede „Verehrtes
Fräulein!“ der Schluß ＋ bin 4 ſowie die Häufung der weiblichenNamen: Melania, Scholaſtika, Emilis—
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und die Paſſionsberichte der vier Evangeliſten vorausgeſchickt werden, zeichnen

ſich aus durch Einfachheit der Sprache, Wärme der Darſtellung, paſſende

Vertheilung des Stoffes und glückliche Anlehnung an ſolche bewährte

Schriften, die über denſelben Gegenſtand handeln.

Sie zeigen ſo recht

deutlich, wie der Glaube des Chriſten ſich um das Geheimniß des Kreuzes

bewegt, wie dieſes Geheimniß der Mittelpunkt iſt, auf den die Hoffnungen

Aller ſich ſtützen, wie das chriſtliche Leben im innigſten Verhältniß zum

Welterlöſer ſteht und wie vom Stamme des Kreuzes alle Gnade, alles

Heil für Zeit und Ewigkeit uns zuſtrömt.

Die „Kreuzweg⸗Andacht“ und

die „Geſänge zum Kreuzweg“ nach römiſcher Vorlage bilden einen paſſenden

Abſchluß dieſer verdienſtvollen Arbeit. Faſtenpredigern dürfte das Werk will⸗

kommene Anhaltspunkte bieten!

Genaue Angabe der Quellen bei einer

neuen Auflage wird den Werth des Buches noch erhöhen.

Freinberg bei Linz.

Profeſſor P. H. Heggen, 8. J.
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Es unterliegt keinem Zweifel, daß der in dieſem Werke behandelte

Gegenſtand eine nicht zu unterſchätzende praktiſche Wichtigkeit hat. Wie viele

umfangreiche Tractate haben nicht die größten Moraliſten, wie viele aus⸗

gezeichnete Schriften

nd Abhandlungen erfahrene Lehrer des geiſtlichen

Lebens über die ſo

hartnäckige Krankheit der Serupulanten geſchrieben!

P. Jamin, eine Zierde des Benedictinerordens von der Congregation des

hl. Maurus, veröffentlichte ſein epochemachendes Werk über die Ge⸗

wiſſenszweifel im vorigen Jahrhundert unter dem Titel:

„Placidus an

Maclovia.“ Unſere Ueberſetzung iſt nach der vollſtändigſten Pariſer Ausgabe

von 1781 veranſtaltet und im Ganzen gelungen. Zunächſt erklärt P. Jamin

die Natur, die Gefahr und die hauptſächlichſten Urſachen der Scrupel;

dann gibt er paſſende Heilmittel und treffliche Regeln an, theils um den

Scrupeln vorzubeugen, theils um die vorhandenen zu heben. Zur größeren

Beruhigung wahrhaft ängſtlicher Gemüther weist er als ein liebevoller Vater

und erleuchteter Seelenführer auf ſo manche troſtvolle Wahrheit des hl. Glaubens

hin und begegnet mit allem Nachdruck den mannigfachen Phantaſiegebilden

und endloſen Ausflüchten der Scrupulanten.

Geradezu ausgezeichnet ſind

am Schluß die Regeln, die er von den „umſonſt Geplagten“ und „Selbſt⸗

peinigern“ bei ihrer Beichte beobachtet wiſſen will, ſowie die Inſtructionen,

die er den Beichtvätern gibt.

Im Intereſſe dieſes ſo gediegenen und für

weitere Kreiſe beſtimmten Werkes erlauben wir uns die Bemerkung, daß

bei neuer Wiedergabe des franzöſiſchen Originals die Anrede: „Verehrtes

Fräulein!“ der Schluß: „Ich bin ...., ſowie die Häufung der weiblichen

Namen: Melania, Scholaſtika, Emilie ... . füglicher wegbleiben mögen.

Freinberg bei Linz.
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